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Interview mit Friederike Schmidt 

 
        Fragen zur Person 

1) Wie heißen Sie? Friederike Schmidt 

2) Wie alt sind Sie? Ich bin 67 und werde bald 68 

Jahre alt. 

3) Wann wurden Sie  
    geboren? 

am 17.09.1958 

4) Wie lange wohnen Sie 
    schon in Cramme? 
 

Seit 1963 

wohne ich 

schon in 

Cramme!  

5) Haben Sie Kinder?  Ja, ich habe einen Sohn und der 

ist 31 Jahre alt. 

6) Seit wann kennen Sie  
    unsere Schule? 

Seit 1963 und 1964 bin ich hier 

eingeschult worden. 

7) Sind Sie als Kind auch auf 
    unsere Schule gegangen? 
 

Ja, ich 

bin hier  

4 Jahre 

zur 

Schule 

gegangen.  

8) Wo ist Ihr Lieblingsort? Hmm... Cramme! 

9) Haben Sie ein Geheimnis? Nein! Das verrat ich euch auch 

nicht!                            Seite 3 



10) Was  

      ist Ihr   
      größter 
      Traum?  

Ich würde gerne mal eine 

„Mein Schiff“- Reise zum 

Nordkap machen! 

 

 

Fragen zum Beruf  
11) Wollten Sie schon als  
       Kind mit Kindern 
       arbeiten?  

Nein, da konnte ich mir das 

überhaupt nicht vorstellen. 

12) Wie lange arbeiten Sie  
      schon an der     
      Grundschule Cramme? 

seit 2002 als pädagogische 

Mitarbeiterin und seit 2010 als 

Sekretärin 

13) Warum haben Sie diese  
      Arbeit mal angefangen,  
      was hat Sie daran  
      interessiert? 

Der Umgang mit den Kindern 

hat mich interessiert und ich 

habe früher Büroarbeiten 

gelernt - und das hat mich auch 

sehr interessiert. 

14) Welche Arbeit finden Sie  
      noch interessant? 

 

Ich finde die Arbeit in der 

Gastronomie noch interessant. 

Gern gestalte ich z.B. 

ansprechende Buffets – wie 

beim großen Schulfrühstück….  

15) Was mochten Sie am  
      meisten an der Arbeit als 
      Schulsekretärin? 

 

Ich mag alles! Besonders die 

Vielfältigkeit, die gefällt mir am 

meisten. Man hat mit Kindern, 

Eltern und Lehrern zu tun. Die 

Sachbuchhaltung und die 

Organisation des Ganztages 

habe ich immer gerne gemacht. 

16) Was fanden Sie nicht so 
      gut daran? 

Ach... ich fand eigentlich alles 

gut. 

17) Kennen Sie die Namen  
      aller Kinder? 
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Ja, ich glaube schon, dass ich 

alle zusammen kriege. Auch 

von ganz vielen,  die früher hier 

waren…. 



18) Haben Sie sich  
      schon einmal beim  
      Telefonieren  
      versehentlich verwählt?  

Ja, das habe ich schon öfter. 

Selbst gestern ist es mir wieder 

passiert, dass ich die falsche 

Nummer gewählt habe. 

19) Was mochten Sie an 
      der Betreuung am  
      meisten?  

Das kreative Gestalten mit ganz 

vielen verschiedenen Kindern 

mochte ich besonders gern!  

20) Ist Ihnen bei der Arbeit  
      schonmal etwas so  
      Peinliches passiert, dass 
      Sie es noch niemandem 
      erzählt haben? 

Ja, aber auch das erzähle ich 

euch nicht. 

21) Wollen Sie sich bei uns  
      bedanken? 

Ja, ganz besonders für die vielen 

netten Stunden,   die wir in der 

Betreuung miteinander 

verbracht haben und auch im 

Ganztag. 

Fragen zur Freizeit 
22) Welches ist Ihr liebstes 
      Hobby? 

Filzen, Stricken und Lesen 

23) Haben Sie ein Haustier? Nein, habe ich nicht. 

24) Was ist Ihre  
      Lieblingspflanze? 

Am liebsten mag ich 

Hortensien. 

25) Was ist Ihre  
      Lieblingsfarbe? 

Blau und Rosa ziehe ich gerne 

an. 

26) Kochen Sie gern 
und was essen Sie 
am liebsten? 

 

Ich koche gerne 

und am liebsten 

esse ich 

italienisches Essen.  

..und im Ruhestand?  
27) Worauf freuen Sie sich 
       besonders im Ruhestand? 

Auf das Ausschlafen, viel Lesen 

und viel Reisen.         Seite 5 



28) Werden Sie erleichtert sein, 
       in den Ruhestand zu  
       gehen? 

Ich werde bestimmt die Kinder 

vermissen, aber ich werde auch 

meine Ruhe genießen. 

29) Was planen Sie für Ihren  
      Ruhestand?  

Viele Reisen und ich werde 

ganz oft bei meinem Sohn sein! 

30) Werden Sie im Ruhestand  
       weiter Ihre Hobbys wie  
       Filzen u.ä. machen? 

Ja, ganz bestimmt. 
 

31) Was werden Sie von der  
      Schule/Arbeit vermissen?  

Euch! 

32) Werden Sie die Lehrer  
      vermissen?  

Ja, die werde ich auch 

vermissen… 

33) Haben Sie eine Reise für  
      den Ruhestand geplant?  

Ja, ich fahre gleich die erste 

Woche zu meinem Sohn. 

34) Werden Sie uns besuchen?  Wenn ihr mich sehen 

wollt, ja! 
Danke für das Interview! 

(Die Klasse 3 hat sich die Fragen ausgedacht und das Interview durchgeführt.) 
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Unsere neue Schulsekretärin Julia Könnecke 

 

Zum Glück gibt es schon eine Nachfolgerin für Friederike Schmidt und 

das ist Julia Könnecke. Sie wird von Frau Schmidt seit April 

eingearbeitet und hat sich bereits gut eingelebt. In der nächsten 

Schülerzeitung werden wir sie interviewen! Herzlich willkommen, Frau 

Könnecke!  

Wir trauern um unseren Hausmeister Andreas Hannig 
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Der Ernährungszug fuhr vor ….. 

                                                 

Direkt nach den Osterferien besuchte uns Frau Tessarzik, die 

mit voll beladenen Taschen in den Klassenraum und in die 

Küche kam. Was da wohl drin war?? 

Zuerst durften wir die Taschen im Klassenraum auspacken. Es 

war ganz viel Essen und Trinken darin. Schon bauten wir den 

Zug auf und verstauten die Lebensmittel in die passenden 

Waggons.                 

Ihr wisst sicher noch, dass der erste Wagen Gemüse und der 

zweite Obst enthält? Erst nach den Getränken folgen Getreide, 

Milchprodukte, Fleisch und zum Schluss Fett. Süßigkeiten 

tauchen dabei gar nicht auf! Ohje, hoffentlich war der 

Osterhase schon weit weg und hat das nicht mehr 

mitbekommen … sonst gibt es im nächsten Jahr vielleicht keine 

Schokoladeneier mehr.  
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Nun ging es in der Küche weiter. Wir durften Gemüse und Obst 

schnippeln und daraus leckere Obstspieße, Gemüseschnitze 

und – besonders lecker – Brötchenburger zubereiten.

                 

Das ergab ein richtig tolles Buffet, seht selbst:  

          

 

Nachmachen wird von uns ausdrücklich empfohlen. Guten 

Appetit!         Eure Klasse 1 
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Das allerleckerste Schulfrühstück!  
 

Weil Friederike Schmidt (unsere 
langjährige Schulsekretärin) im Sommer 
2026 in Ruhestand geht, lud sie alle Kinder 
der Grundschule Cramme zu einem großen 

Schulfrühstück ein!  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Das Frühstück war nicht lecker - es war 

perfekt! Am leckersten fand ich die Burger, 

die fand ich unfassbar lecker!“ (Yuna) 

 

„Am besten waren die Burger, die 

Tomate-Mozzarella-Spieße, das Müsli, die Melone und die 

leckeren kleinen Pancakes!“(Constantin Himpel)  

 

„Am besten fand ich die Mini-

Pfannkuchen 

und das 

Müsli! “ (Max 

Heinzelmann) 
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Das war eine tolle Idee: 

So ein leckeres Frühstücksbuffet! 

DANKE! 

Wir werden dich vermissen! 

Nicht nur wegen deines tollen Frühstücks…. 

Seite 11 



 

 

 

 

 

 

 

Boom Zoom – Sportfest 2026 

 

Am 29. Mai 2026 fand an unserer Schule wieder das Sportfest statt.  

Unter dem Motto „ Galaktisch gut – eine Reise ins All“ konnten alle Kinder einen 
abwechslungsreichen Sporttag erleben. 

An insgesamt acht Stationen waren Geschicklichkeit, Ausdauer und Teamgeist gefragt. Die 
Schülerinnen und Schüler konnten laufen, springen, werfen und viele weitere sportliche 
Aufgaben meistern. Ob Astronautenparcours, Alienlauf nach Spielkarten oder das 
Saturnringespiel mit großen Reifen, die Kinder absolvierten alle Stationen und konnten so 
vielfältige Bewegungsmöglichkeiten erfahren. Am Ende ging die Reise zur Erde zurück und 
jedes Kind erhielt als Belohnung einen kleinen Planeten „Erde“ zum Spielen. Am 
darauffolgenden Montag gab es die Siegerehrung. 

Ein besonderer Dank gilt den zahlreichen Eltern, die uns tatkräftig unterstützt haben und 
Thorsten Peter, der sich um den Sportplatz gekümmert hat. 
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Brückenbau 

In den zweiten Klassen haben wir viele Brücken gebaut!  
Kennt ihr Bogenbrücken, Balkenbrücken oder Kragbogenbrücken?!  

1 

 

  

 

2 

 

  

 

3 

 

  

 

1 =  Balkenbrücke     Bogenbrücke 

2 =  Balkenbrücke     Hängebrücke 

3 =  Balkenbrücke     Kragbogenbrücke 
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Klasse 3 bei der Feuerwehr 

Klasse 3 bekam Besuch von der Freiwilligen Feuerwehr Groß Flöthe. 

Außerdem besuchten die Kinder die Berufsfeuerwehr in Salzgitter-

Lebenstedt. Dort ging es hoch hinaus und wir sahen sogar eine 

Schlauchwaschmaschine!  

Es haben zwei 
Feuerwehrfahrzeuge die 
Grundschule Cramme 
besucht. Am besten 
war, dass wir in beide 
Fahrzeuge reingehen 
konnten. (Ida 
Könnecke) 

Noahs Papa war da, weil 

er Feuerwehrmann ist. Ich  möchte freiwillige Feuerwehrfrau 

werden! (Emily Moskon) 

 

 

 

 

 

 

Herr Puscher 

führte uns herum 

und am besten 

war es, Drehleiter 

zu fahren! Auch 

die Schlafräume 

waren cool. Herr 

Puscher hat 

gesagt, dass es in 

Salzgitter für 

jeden einen eigenen Raum gibt. (Constantin Himpel) 
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Haustiere zu Besuch in Klasse 3 

   

  

Rate mal!  

Tier      

Name des 
Tieres 

    

Kind     

 

1. Lucy nennt ihr Haustier Turbo. 
2. Das Tier neben Constantins Pony heißt Rudi. 
3. Das Haustier, das miaut, ist zwischen Hund und 

Schildkröte. 
4. Das Tier ganz links heißt Olivia und gehört 

Constantin. 
5. Idas Hund Rudi hat schwarzes Fell. 

6.     Das Tier neben dem Hund gehört Frau Kamprath. 

7.     Die Katze heißt Tabi.  
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Der Besuch im Kunstmuseum Wolfsburg  (Klasse 3 und 4) 

 

 

Am 18.02.2026 war es endlich mal wieder 

soweit! Klasse 3 und 4 waren für einen 

Besuch im Kunstmuseum in Wolfsburg 

angemeldet. Vom „Kunstbus“ wurden sie 

sicher hin- und auch wieder zurückgefahren- 

es hatte am Morgen frisch geschneit.  

Mit Neugierde und Spannung wurde die 

Ausstellung „Eine alternative Geschichte“ 

von Malgorzata Mirga-Tas erwartet.  

 

 

 

 

Klasse 3 (mit Frau Busse und Frau 

Currie) wurde zuerst durch die 

Ausstellung geführt. Auf Klasse 4 (mit 

Frau Rachut und Frau Schild) warteten 

im Atelier Stoffreste, Papiere und 

Schablonen, die mit Stiften, Scheren 

und Klebstoff zu eigenen Collagen 

verarbeitet werden sollten. Eifrig 

machte sich die Klasse 4 an die Arbeit. 

Hinterher wurden die Kunstwerke 

vorgestellt und bewundert. 

Dann tauschten die Klassen. Klasse 3 

kam ins Atelier und Klasse 4 erhielt 

eine Führung durch die Ausstellung.  
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Bestaunt werden konnten 

riesengroße Bilder- alle nur aus 

Stoff genäht und angefertigt.  

Malgorzata Mirga-Tas´ Bilder sind 

textile Malereien. Sie entwirft ihre 

Kunstwerke und näht diese dann mit 

Hilfe von mehreren Frauen aus 

Stoff, Perlen, Fäden und ähnlichen 

textilen Materialien in riesengroßen 

Formaten (z.B. 462x541cm, Re-

enchanting the world). Manchmal 

malt Malgorzata Mirga-Tas darauf 

noch zusätzlich mit Farbe.  

Dabei erzählt nicht nur die 

Künstlerin in ihren Bildern 

Geschichten, sondern auch die 

gebrauchten bzw. getragenen 

Stoffe ihrer Vorbesitzer*innen, die 

für die Bilder verwendet werden.  

 

 

Nach so vielen gesammelten Eindrücken und kreativem Tun fuhren alle zufrieden 

mit ihrem eigenen Kunstwerk zurück nach Cramme. 
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Die Lesenacht der Klasse 4 

Bei einer Lesenacht in der Grundschule Cramme übernachten alle 

Schüler*innen der Klasse gemeinsam im Klassenraum. Das Klassen-

zimmer füllte sich daher gleich zu Beginn mit vielen Matratzen, Decken, 

Taschen, Kuscheltieren und natürlich Büchern. Vorlesen, stilles Lesen 

sowie Lesen im Taschenlampenlicht standen im Mittelpunkt dieser 

besonderen Veranstaltung, aber auch ein gemeinsames Abendessen 

und ein Spiel gehörten zum Programm.  

Hier sind Eindrücke, Erinnerungen und Meinungen einiger Kinder dazu: 
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Mein Buch war richtig 

spannend, aber 

geschlafen habe ich 

nicht so lange. 

Mir hat das 

gemeinsame Essen gut 

gefallen, jeder hatte 

etwas mitgebracht. 

Wir haben ein Spiel 

mit den Tablets 

gespielt, bei dem wir 

Fotos in der Schule 

gemacht haben.  

Ich fand die Lese-

nacht gut, weil ich 

Geburtstag hatte. Ich konnte nicht so gut 

schlafen, aber 

ansonsten war die 

Lesenacht gut. 
Mir hat gefallen, 

dass alle viel gelacht 

haben und Spaß 

hatten. 

Mir hat die 

Lesenacht gefallen 

und das Frühstück 

war lecker. 

Ich war froh, dass 

ich doch noch 

schlafen konnte. 

Wir durften lange 

wach bleiben und 

haben noch viel 

gelesen.  Mir hat an der 

Lesenacht das Lesen 

im Taschenlampenlicht 

gefallen. 

Mir hat die Aufgabe 

mit den Tablets 

Spaß gemacht. 

Mir hat Spaß gemacht, in der 

Schule herumzugehen und 

Bilder zu machen, die mich an 

etwas anderes erinnern.  

Ich erinnere mich noch 

an die Gespräche zu 

den Fotos und was 

uns alles zu den 

Bildern eingefallen ist.   

Mir bleibt das 

leckere Frühstück 

in Erinnerung. 
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Wir sagen  

Seit dem Jahr 2017 unterstützt uns der Verein 

Crammer Landwirtschaft e.V. 

in vielen Belangen unseres Schullebens. 

Für das aktuelle Schuljahr 2025/2026 haben wir weiche 

Magnet-

bausteine 

bekommen. 

Damit kann man 

dreidimensionale 

Bauwerke konstruieren. 

Das Bauen geht schnell 

von der Hand und 

einstürzen kann dank der integrierten Magnete so schnell auch nichts. Das 

neue Baumaterial wurde sogleich erprobt und für gut befunden! 

☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 

Außerdem wurde das Präventionsprojekt 

gesponsert, das die Schule alljährlich für den 

zweiten Schuljahrgang durchführt.  

☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 

Last not least konnte die Schule dank des Sponsorings das Musikangebot „Wir 

machen die Musik“ anbieten.  

 

Vielen Dank, denn ohne Sponsoren wären solche Anschaffungen und Ausgaben 

in dieser Größenordnung für den Schulförderkreis nicht möglich. 

Friederike Schmidt (1. Vorsitzende des Schulförderkreises) 

Kirsten Meyer-Pokorny (Schulleiterin)                                              Seite 20 

 


